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Editorial
Liebe Leserin,  
lieber Leser

 Das musikali-
sche Leben in 
Maur befindet 
sich auf einem 
historischen Tief-

stand (siehe Bericht links). Aber 
wenigstens mangelt es in dieser 
Pandemie nicht an sprachlicher 
Kreativität. Darüber muss ich 
gelegentlich schmunzeln. Innert 
nur eines Jahres hat sich eine er-
staunliche Vielzahl neuer Wörter 
in den Schweizer Sprachschatz 
eingebürgert. 

Hätten Sie im vergangenen März 
gewusst, was «Covidioten» sind? 
Oder was «Coronaskeptiker» im 
Allgemeinen von «Social Distan-
cing», «Maskenzwang» oder «Kon-
takt-Tracing» halten? Vor ziemlich 
genau einem Jahr waren ja die 
«Hamsterkäufe» noch das grosse 
Thema. Kurz darauf die «Quaran-
tänebrecher». Heute, im zweiten 
«Lockdown» gibt es zum Glück 
zwar keine «Superspreader-Events» 
mehr, aber wir diskutieren über 
die Notwendigkeit von «Home-Of-
fice-Pflicht» und Auswirkungen 
der «Zoom-Fatigue». Manch einer 
ärgert sich auch über die leidigen 
«Impfdrängler». Nun ja, fest steht 
eines: «Pandemiebedingt» sind wir 
mittlerweile schon alle ziemlich 
«coronamüde».

Herzlich, Annette Schär
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Chöre, Brass Band, Musikschule: Weiterhin eingeschränkter Betrieb

Ein Gemeindeleben 
(fast) ohne Gesang und Musik

Neben der Gastronomie ist eine weitere 
Sparte von den Pandemie-Massnahmen 
besonders betroffen: die Musik. Singen 
und musizieren ist nur eingeschränkt 
möglich, darunter leidet auch das 
Maurmer Vereinsleben. 

Die Maurmer Chöre erleben aktu-
ell eine besonders schwere Zeit. Do 
Lord, Singkreis Maur und der Män-
nerchor Maur-Greifensee sind von den 
rigorosen Massnahmen betroffen, die 
Bundesbern verkündet hat: Singen in 
Gruppen ist verboten. Der Grund ist 
die Aerosol-Entwicklung beim Ge-
sang. Singen mit Maske würde Abhilfe 
schaffen, für viele Chöre ist das aber 
keine valable Option. 

David Haladjian, der Leiter des 
Singkreises Maur, erzählt, dass sein 
Chor seit Anfang Oktober 2020 
nicht mehr gesungen habe. Auch die 

Proben fielen ins Wasser, weil «die 
Zoom-Proben für das gemeinsame 
Musizieren, wegen der Tonqualität 
und der Zeit-Latenzen der verschie-
denen Videotelefonie-Softwares, nicht 
tauglich sind». 

Treffen per Videokonferenz
Im Singkreis Maur steht man immer-
hin regelmässig per Videokonferenz 
miteinander in Kontakt und erhält so 
zur Freude von Leiter Haladjian ein 
Mindestmass an sozialem Kontakt. 
Der innovative Dirigent nutzt solche 
digitalen Treffen auch intensiv, um 
über Musik und die Musiktheorie zu 
erzählen, wie zum Beispiel den Auf-
bau einer Fuge, über Harmonielehre, 
die Rolle des Goldenen Schnitts und 
die Fibonacci-Zahlen. Themen, die in 
einem geordneten Chorbetrieb sonst 
wohl weniger lebendig sind. 

Godi Bärtschi vom Männerchor am 
Greifensee berichtet auf Anfrage, dass 
in seinem Chor viele Mitglieder der 
sogenannten Risikogruppe angehör-
ten und schon deshalb den Auftritten 
und Proben fernblieben. Den Sängern 
seines Chors stehe aber zumindest die 
«Capella-Software» mit Lied und Text 
zur Verfügung, um die Stimme nicht 
ganz zu verlieren. Während beim 
Männerchor also mehr oder weniger 
Stillstand ist, hat man sich beim Chor 
Do Lord gemäss Leiterin Irmgard Kel-
dany unter Einhaltung der Vorschrif-
ten weiterhin getroffen. Alle Maurmer 
Chöre vermelden aber unisono, dass 
sie sich auf das gemeinsame Singen 
wieder unglaublich freuen würden. 
Singen bedeutet für alle neben der Mu-
sik eben auch soziales Zusammensein. 

� Fortsetzung auf S. 3 …

Ein Bild, wie aus vergangenen Zeiten: der Männerchor Maur-Greifensee bei einem Auftritt in der Kirche Maur. � Bild: Dörte Welti
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Ein Familienbetrieb, auf den man sich verlassen kann!

Unser Angebot
– Aussen- und Innenrenovationen
– Renovationen von Alt- und Umbauten
– Farb- und Fachberatungen
– Lehmputze
– Tapezierarbeiten

Malergeschäft Mäder
Thomas Mäder
M 079 420 51 11
info@maeder-maler.ch |www.maeder-maler.ch

KOSTENLOS
REIFEN ABHOLEN

REIFEN
LAGERN

REIFEN
MONTIEREN

MONTAGETERMIN
ONLINE BUCHEN

IHR REIFENPROFI IN DER NÄHE

REIFENSERVICE LEICHT GEMACHT
Müssen Sie weit fahren, um Ihre Reifen zu wechseln,
oder gar mehrere Wochen auf einen Termin warten?

Wir haben die optimale Lösung für Sie – mit einem Klick
sparen Sie Zeit und Geld.

Jetzt Reifentermin bequem online buchen: www.zweiweb.ch
Reifenabholung frühzeitig anmelden unter Tel. 043 366 21 01

Malerarbeiten
Bodenbeläge

T 044 980 34 30
www.schnetzer.ch

SEIT
30 JAHREN
QUALITÄT
AUS DER

GEMEINDE Rellikonstrasse 2, 8124 Maur
Tel. 044 980 28 75, www.coiffeurneuhof.ch
Mo–Fr 8–18.30 Uhr, Sa 8–14 Uhr

Marcella Verrone, Margrit Kalt, Sharon Freiburghaus

FÜRTRENDIGE FRISUREN!
Wir setzen Ihre Stylingwünsche professionell um.

UHREN-REPARATUR-ATELIER

Alexander Z. Rudnicki
Dipl. Uhrmacher

Reparaturen von antiken und neuen Uhren 
Alle Arten von Uhrenbatterien
Armbänder – Hirsch-Kollektion
Gravuren jeder Art
Uhren werden nach telefonischer 
Vereinbarung auch abgeholt.

Kirchstrasse 5, 8953 Dietikon
Telefon 044 741 55 45
www.uhrenreparaturatelier.ch

Büro Forch
8127 Forch

Telefon 044 980 43 40
E-Mail info@albo.ch

Hauptgeschäft
Witikonerstrasse 409
8053 Zürich-Witikon

Telefon 044 382 22 11
Fax 044 382 22 33

www.albo.ch

Inserateannahme 
und -beratung:

Gabi Wüthrich
Stuhlenstrasse 26 
8123 Ebmatingen 

Telefon 044 887 71 22

inserate@maurmerpost.ch

Inserateschluss: 
Freitag, 17.00 Uhr
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Artenschutz: Kröten, Frösche und Molche auf Wanderschaft

Neuer Amphibienzug in Maur

Seit 2011 gibt es die Amphibienschutzmassnah-
men auf Maurmer Gebiet. An der Zürichstrasse 
(Kantonsstrasse) zwischen Maur und Ebmatin-
gen werden bei der Höhe Platten jeweils 350 
Meter grüne Planen entlang dem Waldrand auf-
gestellt. Alle paar Meter ein Eimer, in den die 
Tiere fallen können, statt auf der Strasse platt 
gefahren zu werden. Von dort werden sie jeweils 
von Helfern über die Strasse getragen.

Neuer Durchgang in Ebmatingen
Aber bereits in den beiden letzten Jahren ist Am-
phibien-Expertin Petra Lohmann von diversen 
Hundespaziergängern darauf aufmerksam ge-
macht worden, dass sich bei der Ebmatinger-/
Chalenstrasse (einer Gemeindestrasse) zur Am-
phibienzugzeit ebenfalls ganze Heerscharen von 
Erdkröten, Grasfröschen und Bergmolchen auf 
Wanderschaft befänden. Mit Hilfe der Teams 
von den Werkhöfen Zumikon und Ebmatingen 
steht hier jetzt ebenfalls ein solcher Amphibien-
schutzzaun. Bei Sonnenaufgang werden die Ei-
mer entleert und die paarungsambitionierten 
Vierbeiner in die Nähe der drei Teiche auf der 
anderen Strassenseite gebracht. 

Wir treffen Petra Lohmann im Einsatz an 
einem superkalten Morgen, die kontrollierten 
Eimer sind fast leer. Am Tag zuvor jedoch gab 
es eine Rekordzahl: Sage und schreibe 1419 Tiere 

wurden gerettet. An einem Tag! Dafür ist die 
Zahl in Platten rückläufig, vergangenes Jahr 
wurden dort nur halb so viele Amphibien gezählt 
wie sonst während der gesamten Zugdauer. Vete-
rinärin Petra Lohmann ist daran, eine Erklärung 
für das Phänomen zu finden. 

http://nvvmaur.birdlife.ch (Projekte/Amphibienzug-
stelle)
� Text: Dörte Welti

Es ist zu hoffen, dass durch die aktuelle Krise 
den tollen Maurmer Chören keine Mitglieder 
entschwinden und dass es bald wieder Konzerte 
zu geniessen gibt. 

Gruppenweise proben bei der Brass Band 
Von den Pandemie-Massnahmen ist logischer-
weise auch die Brass Band Maur betroffen. Laut 
Präsident Urs Bräker habe die Brass Band ab 
vergangenem Juni gruppenweise geprobt, Auf-
tritte allerdings konnten keine stattfinden und 
im Dezember sei dann wieder komplett fertig 
mit Proben gewesen. «Seit Januar dieses Jahres 
proben wir in Kleingruppen zu vier Leuten plus 
Dirigent mit Abstand», sagt Bräker, so könne man 
den Betrieb einigermassen aufrechterhalten. Alles 
sei aber auf freiwilliger Basis. Rund die Hälfte der 
Mitglieder würde derzeit aufs Spielen verzichten 
– aus Vorsichtsgründen. Online sei der Aufwand 
unverhältnismässig gross, man hoffe, als Band 
spätestens am Muttertag (9. Mai) am Waldtag wie-
der auftreten zu können. Auch ein Spiel im Garten 
des Zollingerheims könne man sich vorstellen, 
vorausgesetzt, dass im April wieder in grösseren 
Gruppen geprobt werden könne. Derweil hat 
man sich bei der Brass Band aber einiges einfallen 

lassen, um nicht ganz zu verkümmern. So gab es 
einige Auftritte an Geburtstagen draussen mit 
Alphörnern. Und den einen oder anderen kann 
man im Wald üben hören, gelegentlich schallen 
Alphornklänge durch die Bäume … 

Kinder und Jugendliche dürfen wieder singen
Etwas besser sieht es beim musikalischen Nach-
wuchs aus: Die Musikschule Maur funktioniert 

derzeit mit «begrenzten Normalbetrieb». Instru-
mentalunterricht fand und findet unter den gebo-
tenen Schutzmassnahmen (Maskentragen) statt. 
Seit dem 1. März dürfen Kinder und Jugendliche 
auch wieder singen an der Schule, auch Blasinst-
rumente dürfen wieder unterrichtet werden, wie 
der Leiter der Musikschule, René Vogelbacher, 
erklärt. Die Maske könne zum Spielen abgesetzt 
werden. 

Weiterhin ruhen müssen jedoch die Ensemble-
Tätigkeit und das Jugendorchester. Eine ganz 
kleine Anzahl Schülerinnen und Schülern wird 
per Fernunterricht geschult. Musiklager und an-
dere Aktivitäten mit auswärtiger Verpflegung 
und Übernachtung gibt es auch keine, «was die 
Musikschule Maur natürlich weiter einschrän-
ke», wie Vogelbacher bedauert. «Es ist wichtig, 
das Mögliche durchzuführen und den Schülern 
den Spass nicht mit den ganzen Restriktionen 
zu verderben», so Vogelbacher. Von virtuell ab-
gehaltenen Konzerten und Ähnlichem habe man 
bislang abgesehen, das sei zu kompliziert, um es 
zu realisieren. 

Text: Christoph Lehmann und Dörte Welti

… Fortsetzung von S. 1.

Eingeschränkter Betrieb auch bei der Brass Band Maur.
� Bild: Dörte Welti

Jedes Tier zählt: Veterinärin Petra Lohmann leert regel-
mässig die Eimer an der neuen Amphibienschutzplane. 
� Bild: Dörte Welti

Freiwillige gesucht
Jährlich werden an rund 200 Standorten in 
der Schweiz über 200 000 Amphibien von eh-
renamtlichen Helferinnen und Helfern sicher 
über die Strasse ans Laichgewässer getragen. 
Für diverse Zugstellen – unter anderem auch 
in Küsnacht – werden derzeit noch helfende 
Hände gesucht.

Die freiwilligen Helferinnen und Helfer 
tragen die in Kübeln gefangenen Tiere über die 
Strasse. Die Kontrollen finden meist morgens 
bei Tagesanbruch und manchmal zusätzlich 
auch abends nach Einbruch der Dämmerung 
statt. In Abhängigkeit vom Witterungsverlauf 
im Frühjahr werden diese Zugstellen während 
mehrerer Wochen betreut.
https://lepus.unine.ch/zsdb
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Aeschstrasse 8a | 8127 Forch | 044 806 14 02

Die Frage nach dem Rezept für ein langes und
gesundes Leben wird jeden von uns früher oder
später beschäftigen. Unsere Leistungen sind daher
immer auf die Sicherstellung Ihrer bestmöglichen
Lebensqualität ausgelegt.

Wählen Sie aus individuellen Dienstleistungen aus
der Hotellerie oder Pflege und geniessen Sie die
Sicherheit einer altersgerechten Infrastruktur mit
Notfallknopf. Unsere Seniorenresidenz ist eine
Wohlfühloase, eingebettet in der Natur und einem
Park und gleichwohl ist die Stadt Zürich per Bus
oder Bahn leicht erreichbar.

Neugierig geworden? Gerne steht Ihnen Martina
Wehrli bei Fragen zur Verfügung.

Altersgerechtes Wohnen in der Residenz Forch

Ferienzeit:
Stubentiger sucht Futtertante!

Mitenand
fürenand

das isch
Muurmer
Läbesqualität

Vermittlungsstelle Maur
Telefon 079 870 55 16
info@nbh-maur.ch
www.nbh-maur.ch

SUCHEN:
Benötigen Sie eine hilfreiche
Hand?

ANBIETEN:
Möchten Sie gerne
eine nachbarschaftliche
Dienstleistung anbieten?

Dann werden Sie Mitglied
bei uns.

Unsere Vermittlungsstelle
erstellt die Kontakte.

blutspende.ch

SPENDE BLUT
RETTE LEBEN
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Ökumenischer Geburtstagsbesuchsdienst in der Gemeinde Maur

Hallo, da bin ich! Ja, schön sind Sie da!

Wer im Beruf steht, kämpft dauernd gegen die Zeit und wünscht, es wäre 
anders. Wer den Ruhestand erreicht, erlebt es anders. Er hat freie Zeit, 
aber sie füllt sich nicht von selbst mit Aufgaben und Kontakten und man 
ist selber nicht immer dazu aufgelegt, Aufgaben zu suchen. Leider gehört 
zum Älterwerden, dass vertraute Menschen einfach wegsterben, und so 
wird manches weniger. Im dritten Lebensabschnitt sind darum Kontakte, 
die einem – einfach so – angeboten werden, eine Bereicherung. Jeder Be-
such ist zugleich Anregung und Wertschätzung. Dies empfinden beide 
so: Besuchte und BesucherInnen. 

Der ökumenische Geburtstagsbesuchsdienst organisiert, was nötig ist: 
Wir fragen Einwohner an, die bald achtzig Jahre alt werden, ob sie künftig 
zur Zeit des Geburtstags einen Besuch und ein Präsent empfangen wollen. 
Rund 260 Personen begrüssen dieses Angebot. Und wir suchen nun wieder 
drei Frauen oder Männer, die bereit sind, Besuche in der Gemeinde Maur 
zu machen. Könnten Sie sich vorstellen, pro Jahr 3–5 Besuche zu machen 
und unser Team von 45 BesucherInnen zu verstärken? Wir freuen uns 
über Ihr Interesse. Gerne geben wir Ihnen weitere Auskunft. 

Pfarrer René Perrot, 044 980 13 78, oder Andreas Bolkart, 044 980 19 90

Kirche Maur Jeder Besuch ist eine Möglichkeit für Gespräch und Kontakt. � Bild: zVg

In der Region

ICS plant neues Schulgebäude 
auf dem Campus in Zumikon

Die Inter-Community School (ICS) plant ein neues Schulgebäude, um 
alle Schulräumlichkeiten in den Strubenacher-Campus zu integrieren. 
Diese sind heute auf mehrere Gebäude im Quartier verteilt. Die Schüler-
kapazität wird damit nicht erhöht. Für dieses Projekt wurde der private 
Gestaltungsplan für das Areal erneuert. Dieser wird ab dem 12. März 
2021 während 60 Tagen öffentlich aufgelegt und voraussichtlich im kom-
menden Sommer der Gemeinde Zumikon zur Genehmigung vorgelegt.

Die ICS plant voraussichtlich im Sommer 2021, eine öffentliche Infor-
mationsveranstaltung zum Projekt durchzuführen – sofern die Covid-Be-
dingungen dies zulassen. Weitere Informationen: www.icsz.ch.

Intercommunity School

In der Region

Maurmer Gemeinderat Urs Rechsteiner 
wird neuer «Leiter Bildung» in Zollikon

Im Juni 2020 hat die Gemeindeversammlung von Zollikon eine neue Posi-
tion «Leitung Bildung» für die Schule bewilligt. Die gesetzliche Grundlage 
für diese neue Hierarchiestufe zwischen Schulpflege und Schulleitenden 
hat der Kantonsrat erst kürzlich geschaffen, um die Schulpflege stärker 
von operativen Aufgaben zu entlasten. 

Wie die Schulpflege Zollikon nun mitgeteilt hat, wurde die Stelle per 
1. August mit Urs Rechsteiner besetzt. Der ausgebildete Primarlehrer ist 
Gemeinderat in Maur und besitzt langjährige Erfahrung als Schulleiter.

Text: Annette Schär

Aber, Herr, lehre mich doch, dass es ein Ende mit mir haben muss
und mein Leben ein Ziel hat und ich davon muss.

Psalm 39.4 / Brahms Requiem Op.45

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meinem Ehemann,
unserem Vater, Grossvater und Urgrossvater

Dipl. Ing. ETH SIA
Frank Brändli-Gull

8.2.1930 – 3.3.2021

Er bleibt uns als humorvoller, grosszügiger und fürsorglicher
Mensch in Erinnerung. Im Beisein seiner geliebten Ehefrau

durfte er friedlich einschlafen.

In stiller Trauer:
Ulla Brändli-Gull, Christoph und Evelyn Brändli-Basler, Felix Brändli
und Sara Drescher mit Zoe und Emilia, Seattle, Dieter Brändli und
Charlotta Brishammar, Niklaus Brändli und Yvonne Furrer, Adrian
Brändli, Claudio Brändli und Melanie Röthlisberger mit Finn, Simon
Brändli und Mirjam Hellmüller, Dominik Brändli, Markus und Romy

Brändli-Liesch, Delia Brändli, Lara Brändli, Livia Brändli

Anstelle von Blumenspenden bitten wir, mit dem Vermerk Frank Brändli,
um Unterstützung für die folgenden Institutionen:

Förderverein Pro Spitex Maur, 8124 Maur, PK 80-50858-6 und
Pro Senectute Maur, 8032 Zürich, IBAN CH74 0070 0114 8036 2939 9

Die Abdankungsfeier findet am Donnerstag, 8.4.2021 um 14.00 Uhr
in der reformierten Kirche Maur statt.

Die Urnenbeisetzung erfolgt im engsten Familienkreis. Wegen der
Pandemie ist die Teilnehmerzahl an der Abdankungsfeier beschränkt.

Für Teilnehmer, die in der Kirche keinen Platz finden, wird eine
Audioübertragung in den Saal des Kirchgemeindehauses organisiert.

Traueradresse: Ulla Brändli-Gull, Zürichstrasse 260, 8122 Binz



Teampartner im Interview:
Zweifel & Partner Garage Pneuhaus AG

Vielen Dank unseren Sponsoren

Teodor Mandik, Sie sind Geschäftsführer der Zweifel & Partner Garage Pneuhaus AG in Scheu-
ren-Forch. Was macht Zweifel & Partner so einzigartig?
Als Mehrmarken stop+go Servicepartner der AMAG sind wir eine interessante Alternative, be-
sonders für Fahrerinnen und Fahrer der Marken VW, Audi, Seat und Skoda. Damit können alle
Service- und Reparaturarbeiten zu fairen Preisen in der Gemeinde Maur ausgeführt werden.
Dies ist auch während der Garantiezeit möglich, da wir immer Originalersatzteile verwenden
und auch eine kostenlose Mobilitätsversicherung anbieten. Ausserdem profitieren unsere Kun-
dinnen und Kunden seit langem von zeitgemässen Kontaktmöglichkeiten. Alle Dienstleistungen
können bequem online gebucht werden. Zum Beispiel der Boxenstopp für einen Radwechsel,
der in der Regel 15 Minuten und ein Pneuwechsel, der 30 Minuten dauert. Besonders beliebt
ist dieser Service bei Besitzerinnen und Besitzern von Fahrzeugen mit Elektro- und Wasserstoff-
antrieb, da diese keinen Servicepartner in der Nähe haben. Ein Hol- und Bringservice für unsere
Garagenkunden rundet unser Angebot ab (gilt ab einem Auftragswert von CHF 200.–). Deshalb
freuen wir uns auf jeden Besuch auf www.zweiweb.ch.

Teodor Mandik, Geschäftsführer der
Zweifel & Partner Garage Pneuhaus AG

Wo steht Zweifel & Partner Garage Pneuhaus AG in 10 Jahren?
In 10 Jahren möchten wir Hauptsponsor der 2.-Liga-Mannschaft des
FC Maur sein. Unser Ziel ist, unseren Service weiter auszubauen, um
ein kompetenter, kundennaher Mobilitätspartner rund ums Auto zu
bleiben. Nach dem Motto «all business is local».

Wie haben Sie die Corona-Zeit erlebt und welche Auswirkungen
hatte das für Ihr Unternehmen?
Wir haben im März 2020 den Betrieb kurz reduziert, um unsere Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter sowie unsere Kundinnen und Kunden
zu schützen, da die Gefährlichkeit des Virus noch unbekannt war. Da-
nach haben wir Schutzkonzepte eingerichtet und den Normalbetrieb
schrittweise wieder aufgenommen. Bis heute hatten wir noch keinen
Corona-Fall in unserem Betrieb und sind froh, dass unsere Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter kooperieren und sich und andere gut
schützen. Die Umsatz- und Gewinneinbrüche hielten sich in Grenzen
und wir schreiben immer noch knapp schwarze Zahlen. Wir sind op-
timistisch, dass sich der Wagenhandel und die Auslastung der Werk-

statt, sobald die Mehrheit der Bevölkerung geimpft ist, rasch erholen
wird. Wie die meisten freuen wir uns, bald zur Normalität zurückzu-
kehren.

Warum engagiert sich Zweifel & Partner für den FC Maur?
Als Gewerbebetrieb in der Gemeinde Maur, der auch als Lehrbetrieb
mit der Jugend verbunden ist, möchten wir der Gemeinde etwas
zurückgeben. Wir finden, dass der Sport eine ideale Möglichkeit ist,
die Freizeitgestaltung und Teambildung junger Menschen zu fördern.
Hopp FC Maur!

Was für einen Bezug haben Sie zum Fussball?
Ich selbst spiele kein Fussball, meine Frau Alessandra hingegen war
über 20 Jahre eine Fussballerin beim FC Linth 04 und mit Herz und
Seele dabei. Jedoch finde ich Fussball sehr unterhaltend und span-
nend. Ich schaue mit meiner Familie und Freunden vor allem die
WM- und EM-Spiele gerne im Freien oder am Fernseher an.

Was machen Sie in Ihrer Freizeit?
Ich geniesse die Zeit mit meiner Familie und unter Freunden beim
Grillieren oder Gesellschaftsspielen. Zu meinen Hobbys gehören Sal-
sa tanzen, Fitness und lange Spaziergängemit unseremHund. Zudem
interessiere ich mich sehr für Audiovision und die damit verbunde-
nen Technologien und Installationen, besonders für die Kinemato-
grafie.

Interview: Kurt Plattner
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1050 Kinder besuchen die Schule in unserer Gemeinde. Die fünf Schuleinheiten werden von engagierten Schulleiter/innen ge-
führt. Rund 120 Lehrer/innen und Fachlehrpersonen begleiten mit grossem Einsatz unsere Schüler/innen. Eine an Bildungsfragen 
interessierte Schulpflege übernimmt die strategische Verantwortung. Sie überträgt die Führung der Schule dem Geschäftsleiter 
Schule und den Schulleitungen.

Auf Beginn des Schuljahres 2021/2022 suchen wir im Rahmen einer Erweiterung unseres Unterstützungsangebots für unsere vier Primar-
schuleinheiten in Aesch, Binz, Ebmatingen und Pünt, welche alle zur Gemeinde Maur gehören, 

je eine Praktikantin / einen Praktikanten 
(25-Stunden-Woche, für das erste Semester)

Alle unsere Primarschuleinheiten setzen sich aus mehreren Kinder-
garten- und Primarklassen zusammen, verfügen über eine zeitgemässe 
Infrastruktur und liegen gut erreichbar in Stadtnähe. 

Wir bieten Ihnen einen umfassenden Einblick in das Arbeitsfeld 
Schule. Sie haben die Möglichkeit, unter der Begleitung von Lehr- 
und Fachpersonen im Unterricht mitzuwirken, die Kinder in einer 
Kleingruppe zu unterstützen, an Exkursionen oder Projekten teil-
zunehmen und vieles mehr. In einer ersten Phase ist Ihre Arbeit auf 
die Kindergartenstufe ausgerichtet. Je nach Ausgangslage kann Ihr 
Einsatz auf andere Tätigkeitsfelder rund um die Schule ausgerichtet 
werden. 

Sie haben Freude an Kindern, bringen sowohl Einfühlungsvermögen 
als auch den nötigen Humor mit und interessieren sich für die pädago-
gische Arbeit im Allgemeinen. Sie sind eine teamfähige, engagierte und 
flexible Person mit Interesse am Umfeld Schule. Die Zusammenarbeit 
mit den verschiedenen Fachpersonen betrachten Sie als bereichernd 

und selbstverständlich. Sie haben Freude an Ihrer Aufgabe und sind 
neugierig, noch Unbekanntes zu erforschen.

Es erwarten Sie ein engagiertes und kollegiales Schulhausteam, eine 
aufgeschlossene Schulleitung vor Ort sowie eine fröhliche Kinderschar. 
Auf Unterstützung dürfen Sie zählen.

Haben wir Ihre Neugier geweckt? Sind Sie daran interessiert, in einem 
modernen Unterrichtsumfeld mitzuwirken? Verfügen Sie über eine 
positive Grundhaltung gegenüber dem Bildungssystem und der Schule? 
Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung!

Weitere Auskünfte erteilt Ihnen gerne Roberto Gardin, Geschäftsleiter 
Schule, Tel. 043 366 13 26.

Ihre vollständige Bewerbung mit Foto und Referenzen senden Sie 
bitte an: Schulverwaltung Maur, Zürichstrasse 8, 8124 Maur, oder an 
schule@maur.ch�

Schule Maur

Mitteilungen der Gemeinde

Alles im grünen Bereich
Am 9. März wurde eine ganze Quartierstrassenkreuzung in Scheuren mit einer giftgrünen Farbe 
flächendeckend zugepinselt. Als ich festgestellt hatte, dass der St. Patrick’s Day erst in der folgen-
den Kalenderwoche stattfindet und ich mit grosser Wahrscheinlichkeit ausschliessen konnte, dass 
hier ein Tennisplatz für Senioren erstellt würde oder dass es sich um eine Propaganda-Aktion der 
lokalen Grünen Partei handelt, wunderte ich mich doch über den Zweck dieses Projekts. 
Nachdem die Spezialisten der beauftragten Strassenmarkierungsfirma nach getaner Arbeit pro-
fessionell zugeschaut hatten, wie die Farbe langsam trocknete, wurden die Absperrungen entfernt 
und die Strassenkreuzung wieder dem Verkehr, Fussgängern und Hunden freigegeben. Obwohl 
man sich bezüglich der Wirksamkeit einer solchen Aktion durchaus uneinig sein kann, ist es 
doch schön, zusehen zu können, wie Steuergelder wirksam eingesetzt werden, damit die Illusion 
entsteht, rüstige E-Bike-Fahrer würden zukünftig weniger sportlich über die Kreuzung rasen und 
spielende Kinder könne man auf der turnhallengrünen Unterlage sorgenfrei sich selbst überlassen. 
Dass die knallige Farbe nicht ganz auf die Farbe der Grüngut-Container und der umliegenden 
Fensterläden abgestimmt ist, sei, wie meine Frau bemerkt hat, zu verzeihen.  

Dr. Urs A. Boelsterli, Scheuren

Kamera zeigt Pfaffhausen, nicht Binz (MP vom 12. 3)
Ich wohne in Pfaffhausen, aber nur wenige Meter von der Ortsgrenze zu Binz. Ich lese die «Maur-
mer Post» online, weil ich mich mit Binz und Ebmatingen sehr verbunden fühle. Ich freue mich 
übrigens jedes Wochenende auf Ihre sehr gut gemachte Zeitung.

Heute habe ich im Artikel «Eine halbe Million Zuschauer pro Tag blickt nach Binz» aber fest-
gestellt, dass auf dem Foto leider kein Haus aus Binz sichtbar ist, sondern das Foto ausschliesslich 
den Blick über Pfaffhausen zeigt. Kann passieren. Trotzdem werde ich mich weiterhin auf die 
«Maurmer Post» freuen.

Brigitte Schaub, Pfaffhausen

Amtlich

Steuererklärung 
2020

Haben Sie die Steuererklärung 2020 bereits ein-
gereicht? Die Frist dafür läuft am 31. März 2021 
ab. Das Gemeindesteueramt dankt Ihnen, wenn 
Sie diese Frist einhalten.

Falls Sie die Frist zur Einreichung der Steuer-
erklärung 2020 vom 31. März 2021 nicht ein-
halten können, haben Sie die Möglichkeit, eine 
Fristerstreckung zu beantragen. Unter www.
maur.ch/fristerstreckung können Sie eine Frister-
streckung beantragen. Bitte beachten Sie, dass das 

Gesuch bis am 
31.  März 2021 
gestellt werden 
muss, ansons-
ten kann keine 
Fristerstreckung 
mehr gewährt 
werden. 

Abteilung SteuernBild: zVg

Leserbriefe
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Mitteilungen der Gemeinde

Aus dem Gemeinderat

Amphibienzugstelle 
Guldenenstrasse 

Im Gebiet der Guldenenstrasse, 
zwischen Vorbüel und Rappen
tobel, nahe der Schnittstelle der 
Gemeinden Herrliberg, Egg und 
Maur, befindet sich eine wichtige 
Amphibienzugstelle, bei der jeden 
Frühling hunderte von Amphibien 
die Strasse zum gegenüberliegenden 
Ried mit Teichen überqueren. 

Die Umgebung ist von dicht wach-
sendem Unterholz, Wald und feuch-
ten Magerwiesen geprägt, welche 
einheimischen Amphibienarten wie 
Erdkröten, Grasfröschen und Berg-
molchen Lebensraum bietet.

Vertreter der drei Standortgemein-
den Maur, Egg und Herrliberg sowie 
der Gebietsbetreuer und Amphibien-
verantwortliche haben zusammen 
mit einer temporären und halbseiti-

gen Sperrung der Guldenenstrasse, 
unmittelbar nach der Abzweigung 
zum ehemaligen Restaurant Wald-
hof-Guldenen und der Kreuzung 
Guldenenstrasse/Gerstenchrüzweg, 
eine Schutzlösung gefunden. Die 
Guldenenstrasse in Richtung Herr-
liberg soll dabei während eines Test-
laufs im Frühjahr 2021 durchgehend 
geöffnet bleiben.

Um zu evaluieren, ob die Teil-
sperrung der Guldenenstrasse die 
erhoffte Verbesserung für die Am-
phibienwanderung bringt, wird eine 
Erfolgskontrolle durchgeführt. Die 
Amphibien, welche die Strasse über-
queren bzw. allfällige Verluste, wer-
den während der Hauptzugszeit ge-
zählt und protokolliert. 

Gemeinderat Maur

Aus dem Gemeinderat

Neue Gemeindeordnung durch 
Regierungsrat genehmigt

Der Regierungsrat hat die neue Gemeindeordnung von Maur, rückwir-
kend per 1. Januar 2021, vorbehaltlos genehmigt. Er hat in seinem Ge-
nehmigungsbeschluss einzig zum «speziellen Maurmer Art. 16 Abs. 2», 
der so in der Mustergemeindeordnung nicht vorgesehen ist, folgende 
Anwendungsbemerkung angebracht:

«Art. 16 Abs. 2 sieht vor, dass die Gemeindeversammlung mit dem Budget neue ein-
malige Ausgaben sowie Zusatzkredite zur Erhöhung von neuen einmaligen Ausgaben 
bis CHF 600 000 für einen bestimmten Zweck und neue wiederkehrende Ausgaben 
oder die Erhöhung von neuen wiederkehrenden Ausgaben bis CHF 100 000 für 
einen bestimmten Zweck bewilligt. Die Kreditbewilligung erfolgt ohne besonderen 
Beschluss. Im Bericht zum Budget sind solche Kredite auszuweisen und zu begrün-
den. Die Bestimmung muss so ausgelegt werden, dass die Gemeindeversammlung 
Kredite bis zu einer gewissen Höhe im Rahmen des Budgets bewilligen kann. Die 
Kredite sind zwar im Budget auszuweisen und zu begründen, auf  die Bewilligung 
eines separaten Verpflichtungskredits soll jedoch verzichtet werden (sogenannter 
konstitutiver Budgetbeschluss).

Für den Budgetkredit gilt wie für den Verpflichtungskredit gleichermassen der Grund-
satz der Zweckbindung (§§ 113 und 106 Abs. 1 Gemeindegesetz). Wenn bei einem 
konstitutiven Budgetbeschluss auf  den Verpflichtungskredit verzichtet wird, muss 
der Budgetkredit dem Gebot der Zweckbindung gleichwohl entsprechen. Folglich 
muss im Budget bestimmt werden, für welchen Zweck die Ausgaben getätigt werden 
sollen. Die Spezifizierung müsste so weit gehen, dass sich feststellen lässt, ob z. B. 
die Regeln über die Zusammenrechnungspflicht (§ 110 Gemeindegesetz) oder über 
das Zusatzkreditverfahren (§ 108 Gemeindegesetz) eingehalten sind. Das heisst, die 
konstitutiven Budgetkredite müssen im Budget detailliert konkretisiert werden. Nur 
in diesem Sinne ist Art. 16 Abs. 2 genehmigungsfähig.»
� Gemeinderat Maur

Aus dem Gemeinderat

Kurz notiert 
Ausserdem befasste sich der Gemeinderat mit folgenden Geschäften:

•	 Kenntnisnahmen Budget 2021 der Gustav Zollinger-Stiftung für das 
Pflegezentrum Forch und die Spitex Pfannenstiel 

•	 Zustimmung Wechsel der Revisionsstelle der Gustav Zollinger-Stiftung
•	 Genehmigung Leistungsvereinbarung für ambulante Pflegleistungen 

2021 bis 2025 zwischen der Gemeinde Maur und der Spitex Pfannen-
stiel 

•	 Revisionsbericht über Geldverkehr Politische Gemeinde Maur und 
reformierte Kirchgemeinde Maur, der den zuständigen Verwaltungs-
stellen eine korrekte Aufgabenerfüllung attestiert

•	 Revisionsbericht über Löhne und Entschädigungen, der den zuständi-
gen Verwaltungsstellen eine korrekte Aufgabenerfüllung attestiert

•	 Änderung Holzschnitzelliefervertrag für die Holzschnitzelheizungen 
der Gustav Zollinger-Stiftung und der Schulanlage Aesch

•	 Genehmigungen Pflichtenheft Landwirtschaftskommission und Leit-
faden Einzelinitiative «Schutz der Artenvielfalt – Rettet die Bienen» 

•	 Kredite für
•	 Malerarbeiten in der Mehrzweckhalle Looren (CHF 85 000)
•	 Abschluss der Planungsarbeiten zum öffentlichen Gestaltungsplan 

Kehlhof und Verkehrskonzept Unterdorf (CHF 67 000 als gebundene 
Ausgabe)

•	 Organisations- und Ressourcenanalyse Liegenschaftenunterhalt mit 
Lösungskonzept (CHF 76 000)

� Gemeinderat Maur

Amtlich

Ortsplanung

Quartierplan Nr. 10 «Langacher», 
Forch 
Bekanntmachung des Inkrafttre-
tens

Am 25. November 2013 setzte der 
Gemeinderat Maur gemäss § 158 
des kantonalen Planungs- und Bau-
gesetzes (PBG) den Quartierplan 
Nr. 10 «Langacher» fest.
Gegen diesen Beschluss wurde Re-
kurs erhoben. Das Baurekursgericht 
ist mit Entscheid vom 18. Juni 2014 
nicht darauf eingetreten.

Dagegen wurden Beschwerden er-
hoben. Das Verwaltungsgericht ist 
mit Urteil vom 29. Januar 2015 nicht 
auf die Beschwerden eingetreten 
bzw. die Beschwerden wurden ab-
gewiesen.

Gemäss Bescheinigung des Verwal-
tungsgerichts des Kantons Zürich 
vom 11. Februar 2021 ist das Urteil 
rechtskräftig. 
 
Mit Verfügung Nr. 89/16 vom 27. 
Januar 2016 hat die Baudirektion 
den Quartierplan genehmigt. Gegen 
diesen Beschluss wurde Rekurs er-
hoben. Mit Entscheid des Baurekurs-
gerichts des Kanton Zürich vom 
22. Februar 2017 wurde der Rekurs 
in Sachen Gebühr gutgeheissen und 
im Übrigen abgewiesen.

Gemäss Bescheinigung des Bau-
rekursgerichts des Kantons Zürich 
vom 16. Februar 2021 ist der Ent-
scheid rechtskräftig.

Abteilung Hochbau und Planung
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Mitteilungen der Gemeinde

Gemeinderat Maur

Die «Maurmer Post» 
soll modernisiert werden

Digitale Erweiterung, neue Strukturen und mehr Mitsprache durch die Bevölkerung: Der 
Gemeinderat Maur möchte die «Maurmer Post» modernisieren.

Im Informationskonzept der Gemeinde Maur 
nimmt die «Maurmer Post» eine wichtige Rolle 
ein. Einmal pro Woche wird sie kostenlos in 
alle Briefkästen der Gemeinde verteilt. Mit dem 
Inhaltsmix ihrer Gemeindezeitung sind sowohl 
der Gemeinderat als auch die Bevölkerung gross-
mehrheitlich zufrieden. Allerdings wird die Dar-
reichungsform den heutigen Nutzungsgewohn-
heiten nicht mehr gerecht. Die «Maurmer Post» 
soll sich darum digital weiterentwickeln.

Publizistische Unabhängigkeit verankern
Die Digitalisierung einer Gemeindepublikation 
ist technisch komplex, kostspielig und gehört 
nicht zum Leistungsauftrag einer Gemeindever-
waltung. Angesichts dieser Herausforderungen 
hat der Gemeinderat beschlossen, diese Aufgabe 
an Dritte zu übertragen. Als Auftragnehmer 
kommen regionale Verlage oder andere Kommu-
nikationsunternehmen infrage. Die zu erbringen-
den Leistungen sollen in einem Leistungsauftrag 
geregelt und weiterhin durch die Kommission 
«Maurmer Post» überwacht werden.

Durch die angestrebte Auslagerung bietet sich 
gleichzeitig die Chance, die Strukturen der Her-
ausgeberschaft neu zu regeln und die Unabhän-
gigkeit der Redaktion zu zementieren. Heute 
kann der Eindruck entstehen, der Gemeinderat 
würde als Verleger auf redaktionelle Inhalte Ein-
fluss nehmen und diese bestimmen. Ausserdem 
sind die Mitarbeitenden der Redaktion von der 
Gemeinde angestellt. Diese Konstellation ist im 

Sinne der redaktionellen Unabhängigkeit nicht 
optimal.

Die Festlegung der Ansprüche an die moder-
nisierte Gemeindezeitung und die Erstellung der 
entsprechenden Ausschreibungsunterlagen sind 
durch eine Arbeitsgruppe erfolgt, in welcher Mit-
glieder des Gemeinderats, das Kommissionsprä-
sidium sowie die Chefredaktion der «Maurmer 
Post» vertreten sind.

Gedruckte Wochenzeitung mit digitalen  
Erweiterungen
In den Unterlagen für die öffentliche Ausschrei-
bung ist festgehalten, dass das Publikationsor-
gan der Gemeinde Maur weiterhin als gedruckte 
Wochenzeitung im Tabloidformat erscheinen 
und gratis in alle Briefkästen der Gemeinde 
verteilt werden muss. Als Ergänzung zur ge-
druckten Version muss das Publikationsorgan 
neu über eine eigene, modern gestaltete Web-
site mit Social-Media-Erweiterung verfügen. 
Diese digitale Plattform muss sowohl per Desk-
top-Computer als auch per Smartphone oder 
Tablet komfortabel genutzt werden können. Sie 
soll täglich mit multimedialen Inhalten bespielt 
werden und ohne Registrierung und kostenlos 
zugänglich sein.

Die inhaltliche Leitidee bleibt derweil unange-
tastet: Die «Maurmer Post» soll den gesellschaft-
lichen Zusammenhalt in der Gemeinde fördern, 
indem sie das Leben in allen Facetten spiegelt, 
aktuelle Themen aufgreift und Zusammenhänge 

erklärt und einordnet. Auch an der Kombina-
tion aus amtlichem Publikationsorgan und einer 
politisch unabhängigen Forumspublikation mit 
redaktioneller Berichterstattung möchte der Ge-
meinderat festhalten. 

Ein weiteres Kernelement der Neukonzeptio-
nierung ist in den vorgesehenen Strukturen zu 
finden. Der Gemeinderat möchte der Bevölke-
rung ein Publikationsorgan bieten, an dessen 
Gestaltung sie aktiv mitwirken kann. Konkret 
soll die heute bestehende Kommission der «Maur-
mer Post» erweitert werden mit Vertretungen 
verschiedenster Interessengruppen wie Parteien, 
Vereine, Schule oder Kirche.

Abstimmung über Kredit im Juni 
Die finanzielle Beteiligung der Gemeinde an 
der «Maurmer Post» beläuft sich heute auf 
CHF 275 000 pro Jahr. Die digitale Erweiterung 
stellt gegenüber der heutigen Lösung einen bedeu-
tenden Mehrwert dar. Aufgrund des geforderten 
Zusatznutzens wird der Gemeinderat an der 
Gemeindeversammlung vom 14. Juni 2021 der 
Einwohnerschaft einen jährlich wiederkehrenden 
Kredit von CHF 300 000 als Kostendach zur 
Genehmigung beantragen. Wird dieser Antrag 
bewilligt, erfolgt die Ausschreibung nach den 
Sommerferien. Die Auswertung der Angebote 
wird dann wiederum durch die vom Gemeinde-
rat eingesetzte Arbeitsgruppe vorgenommen. 
Der Zuschlag geht an den Anbietenden mit dem 
besten Preis-Leistungs-Verhältnis. Die Lancie-
rung der modernisierten «Maurmer Post» ist im 
1. Quartal 2022 vorgesehen.

Gemeinderat Maur

1

Inserat

Räumliches
Entwicklungskonzept

Machen Sie mit bei der
Online-Umfrage.
Ihre Meinung ist uns wichtig!

www.maur.emoderat.ch

In eigener Sache
Von der geplanten Weiterentwicklung der 
«Maurmer Post» sind auch die Stellen der Re-
daktorinnen und Redaktoren der «Maurmer 
Post» direkt betroffen. Bei einer Berichterstat-
tung zu diesem Thema wären sie persönlich 
befangen und könnten nicht die notwendige, 
journalistisch unabhängige Position einneh-
men. Aus diesem Grund wird sich die Re-
daktion öffentlich nicht zum Thema äussern 
und im Vorfeld der Gemeindeversammlung 
auch keine eigenen Artikel publizieren. Die 
Berichterstattung zur Weiterentwicklung der 
«Maurmer Post» und der öffentliche Diskurs 
zum Thema bleiben in diesem Medium aber 
auf jeden Fall gewährleistet.

Herbie Schmidt,  
Präsident Kommission «Maurmer Post»
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Notfalldienste
Ärztlicher Notfalldienst 
Rufen Sie immer zuerst 
Ihren Hausarzt oder den 
nächsten Arzt an. Ist dieser 
nicht erreichbar, können 
Sie sich rund um die Uhr 
an die Gratisnummer des 
Ärztefons 0800 33 66 55 
wenden.
 
Zahnärztlicher 
Notfalldienst
Auch in einem zahnärzt-
lichen Notfall können Sie 
die Gratisnummer des 
Ärztefons 0800 33 66 55 
wählen, die Vermittlungs-
stelle hilft Ihnen weiter.

Ärzte der Gemeinde Maur
Dr. med. R. Rothenbühler, 
Rellikonstrasse 7, 8124 Maur, 
044 980 32 31
Acamed, Ärztezentrum Binz, 
Gassacherstrasse 12, 8122 
Binz, 044 980 21 21
Doktorhuus Forch
Aeschstrasse 8a, 8127 Forch
Tel. 044 980 88 11

Spitex Pfannenstiel
Gemeindekrankenpflege, 
Hauspflege und -hilfe, 
Krankenmobilien, Mahl
zeitendienst. Aeschstrasse 8, 
8127 Forch, 044 980 02 00
info@spitex-pfannenstiel.ch

Märtegge

Liebe Leserin, lieber Leser
Im Märtegge können Sie Velos verschenken, Büsi suchen, 
Nachhilfe anbieten und andere Sachen annoncieren, die 
keinen gewerblichen Zweck verfolgen. Immobilien- und Park-
platzinserate sind ausgeschlossen. Füllen Sie untenstehenden 
Coupon aus und senden Sie Fr. 10.– in einem Couvert an: 

«Maurmer Post, Märtegge» 
Postfach, 8123 Ebmatingen

oder schicken Sie uns Ihren Text (maximal 40  Wör-
ter / 200 Zeichen inkl. Leerschläge) per Mail an redaktion@
maurmerpost.ch mit Betreffzeile «Märtegge» und senden Sie 
uns Fr. 10.– separat zu.

 
 Anliegen:

Name, Adresse, Telefon:

Gottesdienste
5. Fastensonntag Passionssonntag
Samstag, 20. März 2021
16 Uhr, Heilige Messe
Kapelle Forch

Sonntag, 21. März 2021
10.30 Uhr, Heilige Messe
Kirche St. Franziskus
Kollekte: Fastenopfer 

Dienstag, 23. März 2021
9 Uhr, Heilige Messe 
Kirche St. Franziskus

Bussfeier
Mittwoch, 24. März 2021
19.30 Uhr, Bussfeier 
Kirche St. Franziskus

Beichtgelegenheit
Beichtgelegenheit Kirche Egg: 
Sa 17.00–17.30 Uhr (deutsch)
Sa 17.30–17.50 Uhr (auch italienisch)
Persönliche Vereinbarung mit einem 
Priester ist jederzeit möglich.

Sprechstunde
Jeden Dienstag nach dem Gottesdienst 
oder nach Vereinbarung mit unserem 
Pfarrer Gregor Piotrowski.

Bitte halten Sie folgende Regeln ein:
•	 Anmeldepflicht vor dem Wochen

ende bis Freitag, 11.00 Uhr im 
Sekretariat Ebmatingen.  
Limite sind 50 Einzelpersonen.

•	 Personen mit «Corona-Symptomen» 
(kranke Personen) bitten wir, am 
Gottesdienst nicht teilzunehmen. 

•	 In allen Gottesdiensten besteht 
Maskenpflicht.

Kirche St. Franziskus, Bachtelstrasse 13, 8123 Ebmatingen, Telefon 044 980 18 21,  
sekretariat.ebm@kath-egg-maur.ch, Pfarrer: Gregor Piotrowski, Vikar: Denny Kizhakkarakkattu, 

Mitarbeitender Priester: Dr. Sebastian Thayyil, Seelsorgehelfer: Andreas Bolkart, PAss. im Praxisjahr: Cédric 
Demuth, Sekretariat: Claudia Tondo, Öffnungszeiten Sekretariat: Dienstag, Mittwoch, Freitag, 8.30–11.00 Uhr.

Desinfektionsmittel und Weihwasser

Wie beinahe täglich in dieser Zeit kom-
me ich mit Menschen aller Altersstufen 
ins Gespräch, die von der Bushaltestelle 
gleich nebenan in der Kirche St. Franzis-
kus einen Moment der Ruhe suchen und 
sich wieder neu erden möchten.

Ein junger Mann erzählte mir bei dieser 
Gelegenheit, was ihm passiert war, als 
wir ins Gespräch kamen. Er war beruflich 
unterwegs und wollte – jetzt, wo noch 
alle Restaurants und Cafés geschlossen 
sind – ein paar Minuten der Ruhe su-
chen und ging dort in eine Kirche. Er 

bekreuzigte sich mit dem Weihwasser, 
so, wie er es als Kind gelernt hatte, und 
nochmals, als er die Kirche nach einer 
Weile wieder verliess. Weil ihm dieser 
Aufenthalt irgendwie gutgetan hatte, ging 
er beim nächsten Mal wieder hinein und 
musste nach einem Moment des Nach-
denkens nicht schlecht über sich selber 
schmunzeln:

Er hatte sich beim ersten Mal, als er in 
die dortige Kirche ging, zuerst mit dem 
Weihwasser die Hände desinfiziert und 
danach mit dem Desinfektionsmittel ein 
Kreuz gemacht.

Er kommt jetzt ab und zu hier in der Kir-
che St. Franziskus vorbei, auch wenn er 
bei uns nur das Desinfektionsmittel vor-
findet, aber schmunzeln muss er trotzdem 
bei jedem seiner Besuche. Ist doch schön, 
dass Menschen nach ihrem Besuch die 
Kirche schmunzelnd und innerlich auf-
gebaut wieder verlassen! 

Andreas Bolkart

� Bild: zVg

Weitere Informationen finden Sie im «forum» und unter: www.kath.ch/maur

WAS VOR DER TÜR PASSIERT

www.kath.ch/maur
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Der Mensch lebt nicht vom Brot allein …
Ist der Ausnahmezustand bald geschafft?

Der römische Kaiser und Philo-
soph Marc Aurel schrieb vor mehr 
als 2000 Jahren: «Wir sind zur Ge-
meinschaft geschaffen, wie Füsse, 
wie Hände, wie die untere und obere 
Zahnreihe.» Wie recht Marc Aurel 
hat, das spüren wir seit dem letzten 
Jahr.

Die Pandemie hat für alle zu Ein-
schränkungen geführt. Feste feiern, 
Tischrunden in fröhlicher Gesellig-

keit, Tanzen, Kinobesuch, gemein-
sames Essen im Restaurant … Alles 
nicht mehr möglich. Während der 
1. Lockdown eine grosse Welle der So-
lidarität auslöste, sind wir jetzt müde 
geworden. Unabhängig, wie wir zu 
den erlassenen Massnahmen stehen, 
wir sehnen uns nach Normalität. 

Vieles, was mir im ersten Lock-
down gar nicht so gefehlt hat, ver-
misse ich jetzt, und zwar in erster 

Linie die sozialen Kontakte. Endlich 
mal wieder Einladungen machen, 
ohne auf die Personenzahl zu ach-
ten, ohne Abstand wahren zu müs-
sen, ohne dauernd daran zu denken, 
zu lüften. Ja, wie schön wäre das. 

Und dass ich mit diesem Wunsch 
nicht allein bin, kann ich in den 
Medien immer wieder lesen und 
hören. Wir merken wohl jetzt erst 
richtig, wie unsere ganze Kultur auf 
Gruppen ausgelegt ist: Familien, 
Kollegien, Vereine, Schulklassen, 
Parteien …

Ich denke, vor allem die jungen 
wie die alten Menschen sind von 
diesen Einschränkungen in ganz 
besonderer Weise betroffen. Junge 
Menschen suchen, trotz der sozia-
len Medien, die Gruppe. Sie wollen 
mit anderen «abhängen». Die Clique 
oder Peergroup vermittelt ihnen Ge-
borgenheit und ein Wir-Gefühl.

Und ältere Menschen sehnen sich 
nach Öffnung, damit die Aktivitä-

ten, die vor der Pandemie ihren All-
tag bestimmten und Gemeinschaft 
erleben liessen, wieder möglich sind. 
Jassrunden, Singen im Chor, Tanz-
nachmittage, Vorträge und ganz 
wichtig: das Hüten der Enkelkinder.

Ganz speziell ist die Situation 
wohl in den vielen Alters- und Pfle-
gezentren. Zeitweise waren die Be-
wohnerinnen und Bewohner total 
isoliert. Kontakte zur Familie und 
zu Freunden unmöglich. Die Pflege-
fachexpertin der Stadt Winterthur 
wird im nächsten spirit&soul-Got-
tesdienst am 21. März davon be-
richten. Was macht die Isolation, 
die Einsamkeit mit den Menschen? 
Und wie kann das Pflegepersonal 
mit dieser Situation umgehen?

Ich freue mich auf ein angeregtes 
Gespräch mit Melanie Leutert und 
eine interessierte Gottesdienstge-
meinschaft.

� Pfarrerin Annemarie Wiehmann

Redaktion «Zeiger»: Claudia Neukom, Kirchgemeindesekretariat, Kirchgemeindehaus Gerstacher, Leeacherstrasse 31, 8123 Ebmatingen 
Telefon 044 980 03 50 sekretariat@kirchemaur.ch

Flyer spirit & soul. � Bild: Nicole Zindel

Liturgischer Abendgottesdienst am  
Gründonnerstag, 1. April, Kirche Maur, 19 Uhr

Schlichte Feier im Andenken an den Lebensweg Jesu mit Austeilung 
des Abendmahls. 
Im Kirchgemeindehaus Gerstacher findet dieses Jahr keine Feier 
mit Nachtessen statt.

Leitung: Pfarrer René Perrot 
Musik: Alex Stukalenko

GOTTESDIENSTE 
In den Gottesdiensten gilt 
Maskenpflicht! 

Sonntag, 21. März 
10 Uhr Kirche Maur
Was ist schon ein Wort? 
Pfarrer René Perrot 
Orgel: Alex Stukalenko 
Kollekte: Weltgebetstag Schweiz 
 
10.30 Uhr  
Singsaal Schulhaus Aesch
Spirit & Soul – 
der Forchgottesdienst
«bald gschafft?» – 
Kontakte sind so wichtig 
wie Nahrung 
Special Guest: Melanie Leutert, 
Pflegefachexpertin 
in den Alterszentren Winterthur 
Musik:  
Aldo Crotti, Piano und Gesang 
Pfarrerin Annemarie Wiehmann 
und Team 

Kinderprogramm mit Giannina 
Es gilt Maskenpflicht – Platzzahl 
beschränkt 

VORANZEIGE
Sonntag, 28. März 
10 Uhr Kirche Maur,  
Palmsonntag
Vergib ihnen, denn sie wissen 
nicht, was sie tun Lukas 23,34 
Abendmahl in kleinen Gruppen 
Pfarrer René Perrot 
Orgel: Hermann Siegenthaler 
Kollekte:  
CFD Christl. Friedensdienst 

AMTSWOCHE
21. bis 27. März 
Pfarrerin Annemarie Wiehmann 
Telefon 044 980 51 52

mailto:sekretariat@ggaweb.ch
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«Persönlich»

Hanspeter Suter ist der Ko-
ordinator der Wandergruppe 
Maur. Der sportliche 73-Jähri-
ge wohnt allerdings nicht mehr 
in der Gemeinde. 

Herr Suter, Sie sind aus 
Maur weggezogen? 
Ja. Ich bin in Witikon ge-
boren und vor etwa zehn 
Jahren stand die Frage an, 
mein Elternhaus zu ver-
kaufen oder das Haus in 
Binz, in dem meine Frau 
und ich 30 Jahre lang ge-
wohnt haben. Wir haben 
uns für Witikon als Wohn-
ort entschieden – dort ist 
die Infrastruktur etwas 
besser als in Binz.

Sie sind «ausgewandert» ...
Ja, und nicht zum ersten 
Mal. Ich habe auch in Ja-
pan gelebt, das erste Mal 
von 1970 bis 1973 und dann 
wieder von 1998 bis 2006 – 
beide Male aus beruflichen 
Gründen. 

Seit wann sind Sie Ko-
ordinator der Wander-
gruppe?
Seit 2014. Als ich 2006 
pensioniert wurde, mein-
te meine Frau, geh doch 
wandern mit den Senio-
ren. Ich dachte erst, na ja, 
so alt bin ich doch noch 
gar nicht, habe es mir aber 
gerne angeschaut. Gleich 
die zweite Wanderung 
war anspruchsvoll: sechs 
Stunden Berg rauf, Berg 
runter. Da wusste ich, das 
passt mir gut. Ich wurde 
dann bald als Wanderleiter 
angefragt, machte die zwei-
jährige Ausbildung bei Pro 
Senectute und habe 2014 

die Koordination von Os-
kar Bachmann übernom-
men. Gegründet wurde die 
Wandergruppe 1987 vom 
Ehepaar Radovanovitch. 

Wie ging das während des 
Lockdowns?
Wir sind mehr oder we-
niger durchgewandert. Je 
nach Bestimmungen des 
BAG in unterschiedlich 
starken Gruppengrössen. 
Seit 2016 gibt einen Ableger 
für den Winter, die Schnee-
schuhgruppe Pfannenstiel. 
Die waren auch konstant 
aktiv, aber meist als private 
Gruppe. 

Und wie ist die Situation 
jetzt?
Vergangenen Dienstag 
konnten wir die erste «offi-
zielle» Seniorenwanderung 
wieder durchführen, mo-
mentan geht das in Grup-
pen bis zu 15 Personen. 
Sind wir mehr, gehen wir 
eben in zwei Gruppen. 

Haben Sie noch Zeit für 
andere Freizeitaktivitä-
ten?
Ich bin seit 14 Jahren im 
Freiwilligenteam im Zoo 
Zürich. Ich betreue im 
Moment mit den Tier-
pflegern die Tiere in der 
Lewa Savanne. Ein Amt, 
das natürlich keine Coro-
na-Pause hatte, die Tiere 
brauchten uns ja weiterhin. 
Zum Glück kann man jetzt 
auch wenigstens draussen 
wieder Besucher in den 
Zoo lassen. 

Was steht als Nächstes bei 
Ihnen an?
Der Nachwuchs. Also 
nicht meiner, aber die Wan-
dergruppe Maur braucht 
neue jüngere Wanderleiter. 
Es ist eine so tolle aktive 
und abwechslungsreiche 
Aufgabe, die wirklich je-
der machen kann, egal mit 
welchen Vorkenntnissen. 
Wer Lust dazu hat, möge 
sich bei uns melden! 

Interview: Dörte Welti

Aufgrund der anhaltenden Sachlage bezüglich des Coronavirus sind bis auf 
weiteres alle Veranstaltungen abgesagt. Ausnahmen: 

Grüngutabfuhr am Dienstag,  
23. März, 6.45–17 Uhr, in Norm- 
Containern oder in Bündeln,  
ab 6.45 Uhr bereitstellen. Ganzes 
Gemeindegebiet, Abteilung Tiefbau  
und Sicherheit. 

Mütter- und Väterberatung am  
Mittwoch, 24. März, 9–11 Uhr,  
Wettsteinhaus Forch, kjz Uster.

Schatzchammer im Wettsteinhaus in 
Aesch Brockenhaus offen am Samstag, 
27. März, 13.30–16 Uhr, Ortsverein 
Aesch/Scheuren/Forch.

Wir bitten die Leser, sich im Weiteren selbst zu informieren, ob eine Veranstaltung 
stattfindet oder nicht. Verantwortlich: Dörte Welti

Leserservice: Dienstleistungen

Wer liefert was?
ESSEN & GETRÄNKE 
Trotte Binz: Take-away
Am Vortag bestellen, Menü 
auf  wirtschaftzurtrotte.ch 
Montag bis Freitag, abhol-
bereit ab 11.30–13.30 Uhr. 
Telefon 044 980 39 82  
oder per Mail  
troetteli@bluewin.ch. 

Zollinger-Stiftung:  
Mahlzeitenservice 
Wird organisiert für regel
mässige externe Gäste, die 
Spitex liefert aus.  
Anmelden unter  
info@zollinger-stiftung.ch

Dörfli Maur: Pizza, Pasta, 
Salate, Fleisch, Desserts, 
Getränke 
Telefon 044 980 13 80 oder 
online auf  doerfli-maur.ch 
Täglich 11.30–13.45 Uhr 
und 17–21.30 Uhr, Wo-
chenende 11.30–21.30 Uhr.

Schatt Getränke Team: 
Getränke 
Das ganze Sortiment vom 
Online-Shop pepillo.ch, 
Telefon 044 982 10 10  
oder per Mail  
prost@getraenke-schatt.ch

Cavacava: Schaumweine
Gratis Lieferung in der 
ganzen Gemeinde oder 
Selbstabholer. Telefon  
075 420 36 39. Cavacava.ch 

Noina:  
Thaifood Take-away 
An einem speziellen  

Take-away-Fenster,  
Montag bis Samstag  
11–14 Uhr und 17–20 Uhr.  
noina-thaifood.ch

Crown of India: Take-
away und Lieferservice
Die ganze Woche, Telefon 
043 499 0202, Gerichte auf  
restaurant-crown-of-india-ch 

Chez Claudine:  
Homeoffice Lunch-Menüs 
Take-away
Jeweils Montag, Dienstag 
und Donnerstag, Bestellung 
24h im Voraus. Menü und 
Infos: chez-claudine.ch 

Studio Maur: Take-away 
«Zum Hutmacher»
Neu ab Dienstag 6.4.2021
Frische Menüs mit 
regionalen Produkten
Dienstag bis Freitag,  
11.00–14.00 Uhr
Vorbestellen: 043 366 20 10 
oder hutmacher@bost.ch
bost.ch/takeaway/ 

Seebrise: Take-away
Ab Samstag, 27. Februar, 
täglich 11–16 Uhr,  
Fish & Chips, Wurst und 
Getränke. Hafen Maur, di-
rekt neben dem Schiffssteg. 
sgg-greifensee.ch 

Café Bistro Schützenwis: 
Mittagessen-Hausliefer-
dienst und Einkaufsdienst
Einkaufsdienst: Dienstag 
und Donnerstag. Mittag-

essen: Zur Auswahl stehen 
zwei Menüs mit Suppe und 
Salat, von Montag  
bis Samstag. Man bestellt 
bis 10 Uhr unter Telefon 
044 980 69 80, das Essen 
wird ab 11.30 Uhr aus
geliefert. Freitagabend 
Gyros, samstags kann man 
frischen Zopf  bestellen. 
Jede Art Lieferung: CHF 5.

Lieferdienst der  
Volg-Filialen Maur und 
Aesch/Forch
Online unter volg-shop.ch 
Shop anwählen. Die Liefe-
rung erfolgt durch die Post. 

Landi Maur Abholservice 
Anrufen unter Telefon  
044 980 01 50 oder per 
Mail laden@landimaur.ch 
Artikel kann man im 
Laden abholen. 

Einkaufshilfe und mehr 
bei der Nachbarschafts-
hilfe Maur
Egal, was Sie brauchen, 
fragen Sie dort nach,  
die Nachbarschaftshilfe 
Maur hat sehr viele  
Angebote von Mitbürgern, 
die bereit sind, anderen 
Hilfe zu leisten.  
Telefon 079 870 55 16, per 
Mail info@nbh-maur.ch 
oder auf  der Website  
nbh-maur.ch 

Mehr Dienstleistungen: 
www.maur.ch/60+

http://wirtschaftzurtrotte.ch
mailto:info@zollinger-stiftung.ch
http://doerfli-maur.ch
mailto:prost@getraenke-schatt.ch
http://Cavacava.ch
https://www.noina-thaifood.ch
https://www.restaurant-crown-of-india.ch/online-bestellung/
https://chez-claudine.ch
http://www.volg-shop.ch
mailto:laden@landimaur.ch
mailto:info@nbh-maur.ch
http://www.nachbarschaftshilfe-maur.ch
https://www.maur.ch/gesellschaft/leben/senioren.html/392

